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Stand: 01.01.2024. Diese Information gilt bis auf Weiteres und steht nur in deutscher Sprache zur Verfügung.
Eröffnung eines Sparkontos
Bevor Sie im Fernabsatz (per Internet, Telefon, E-Mail, Telefax oder Briefverkehr) mit uns Verträge abschließen, möchten wir Ihnen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen (§ 312d BGB i.V.m. 
Art. 246b EGBGB) über die vereinbarten Vertragsbedingungen und das Preis- und Leistungsverzeichnis hinaus einige allgemeine Informationen zur Bank, zur angebotenen Bank dienstleistung, 
zum Vertragsschluss und Ihrem Widerrufsrecht geben.

A. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank

Commerzbank AG
Kaiserstraße 16
D-60311 Frankfurt am Main

Gesetzlich Vertretungsberechtigte der Bank
Manfred Knof (Vorsitzender),
Michael Kotzbauer, Sabine Mlnarsky, Jörg Oliveri del Castillo-Schulz, 
Bettina Orlopp, Thomas Schaufler, Bernhard Spalt

Zuständige Einheit
Die Anschrift der zuständigen Einheit wird dem Kunden mit der Annahme des Vertrages durch 
die Commerzbank mitgeteilt.

Zentrale
Telefon     + 49 (0) 69/1 36-20
E-Mail     info@commerzbank.com
Internet     www.commerzbank.de

Beratungscenter
Telefon     +49 (0) 69 5 8000 8000
E-Mail     info@commerzbank.com
Internet     www.commerzbank.de

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller Art und von damit 
zusammenhängenden Geschäften.

Zuständige Aufsichtsbehörden
Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn und 
Marie-Curie-Str. 24-28, 60439 Frankfurt (Internet: www.bafin.de)
BAK Nr. 100005

Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Frankfurt am Main unter HRB 32000

Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE - 114 103 514

Name und Anschrift des für die Bank handelnden Dienstleisters

Kundenbetreuung
Commerz Direktservice GmbH, Am Silberpalais 1, 47057 Duisburg
Gesetzlich Vertretungsberechtigte des Dienstleisters:
Andre Kaiser, Marc Ernesti

Vertragssprache
Maßgebliche Sprache für die Vorabinformation, für dieses Vertragsverhältnis und für die Kom-
munikation mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch. Soweit Texte in 
anderen Sprachen zur Verfügung stehen, dienen sie nur als Übersetzungshilfe, sofern nichts 
Abweichendes gesondert vereinbart ist.

Rechtsordnung / Gerichtsstand
Für die Aufnahme von Beziehungen vor Abschluss des Vertrages, für den Vertragsabschluss 
und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank gilt deutsches 
Recht. Mit inländischen Kaufleuten und vergleichbaren ausländischen Kunden sowie juristi-
schen Personen wird in Nr. 6, Absatz 2 und 3 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen eine 
Gerichtsstandsvereinbarung getroffen.

Beschwerde- und alternative Streitbeilegungsverfahren
Die Beschwerde-  und alternativen Streitbeilegungsmöglichkeiten sind in Nr. 21 der „Allge-
meinen Geschäftsbedingungen“ beschrieben.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. 
 angeschlossen. Der Umfang der durch den Einlagensicherungsfonds geschützten Verbindlich-
keiten ist in Nr. 20 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ beschrieben.

B.  Informationen zum Sparkonto

Wesentliche Leistungsmerkmale des Sparkontos mit dreimonatiger Kündigungsfrist
Die Bank richtet für den Kunden auf dessen Namen ein Sparkonto ein und erteilt ihm über 
Gutschriften und Belastungen Sparkontoauszüge. Das Sparkonto dient der Geldanlage und 
darf nicht für Zwecke des Zahlungsverkehrs verwendet werden. Das Guthaben auf dem Spar-
konto wird von der Bank variabel verzinst. Der aktuelle Sparzins ergibt sich aus dem beigefüg-
ten „Preisaushang – Regelsätze im standardisierten Privatkundengeschäft“. Die Änderung von 
Zinsen während der Laufzeit des Sparkontovertrages erfolgt nach Maßgabe von Nr. 4 Absatz 
1 der „Bedingungen für den Sparverkehr“. Die Anlagedauer ist unbegrenzt. Es gibt – sofern 
nicht anders, gesondert vereinbart – keine Mindest- oder Höchstanlagebeträge. Der Kunde 
kann jederzeit zuzahlen oder regelmäßig Einzahlungen vornehmen, z. B. über einen Spardauer-
auftrag. Vom Sparguthaben können bis zu 2.000 Euro pro Kalendermonat ausgezahlt werden. 
Größere Beträge können unter Einhaltung einer drei monatigen Kündigungsfrist vom Sparkonto 
abgehoben werden.

Preise
Die aktuellen Preise für die Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus dem beiliegenden 
„Preisaushang“ sowie dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“. Die Änderungen von Zinsen und 
Entgelten erfolgt nach Maßgabe von Nr. 12 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ i.V.m. 
Ziffer A., II., Ziffer 1 der „Allgemeinen Bedingungen für Zahlungsdienste“. Den jeweils gültigen 
„Preisaushang“ sowie das „Preis- und Leistungsverzeichnis“ kann der Kunde in den Geschäfts-
räumen seiner Filiale oder auf den Internetseiten der Bank unter www.commerzbank.de (unten 
auf der Seite unter „Preise & Konditionen“) einsehen. Auf Wunsch wird die Bank diese dem 
Kunden  zusenden.
Der Bank können im Zusammenhang mit der Abwicklung von Wertpapiergeschäften Geld-
zahlungen oder geldwerte Vorteile (z. B. Vermittlungsprovisionen) durch Dritte gewährt werden.
Soweit bei der Abrechnung von Bankdienstleistungen keine Umsatzsteuer ausgewiesen ist, 
sind diese nach § 4 Nr. 8 UStG von der Umsatzsteuer  befreit.

Hinweis auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten
Soweit im Rahmen der Kontoführung Guthabenzinsen anfallen oder sonstige Kapitalerträge 
(z. B. aus Wertpapieren) erzielt werden, sind diese Beträge in der Regel steuerpflichtig. Abhän-
gig vom jeweils geltenden Steuerrecht („In- oder Ausland“) können bei der Auszahlung von 
Erträgen oder Veräußerungserlösen Kapitalertrag- und/oder sonstige Steuern anfallen (z. B. 
„Withholding Tax“ [nach US amerikanischem Steuerrecht]), die an die jeweilige Steuerbehörde 
abgeführt werden und daher den an den Kunden zu zahlenden Betrag mindern. Bei Fragen 
sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater 
wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. für 
Ferngespräche, Porti, Internet) hat der Kunde selbst zu tragen.

Leistungsvorbehalt
Für diesen Vertrag gibt es keinen Leistungsvorbehalt.

Zahlung und Erfüllung des Vertrages
Beginn der Ausführung
Die Bank beginnt mit der Erfüllung des Vertrages ab Vertragsschluss.

Verzinsung von Guthaben
Die Sparzinsen werden dem Sparkonto zum Ende des Kalenderjahres gutgeschrieben.  Der 
Kunde kann hierüber ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist verfügen (vgl. Nr. 4 Absatz 2 der 
„Bedingungen für den Sparverkehr“).

Bargeldeinzahlungen / Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem Konto gut.

Bargeldauszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Bargeldauszahlung  an den Kunden am 
Schalter oder am Geldausgabeautomaten. Bei Bargeldauszahlung  am Schalter ist die  
maßgebliche Spar urkunde vorzulegen.

Vertragliche Kündigungsregeln
Es gelten die in Nr. 18 und 19 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ für den Kunden und 
die Bank festgelegten Kündigungsregeln. Für Zahlungsdienste gilt ergänzend die Kündigungs-
regelung in Ziff. A, I Nr. 3 der Allgemeinen Bedingungen für Zahlungsdienste.
Der Kunde kann das Sparguthaben mit einer Frist von drei Monaten kündigen. Vom Sparkonto 
können innerhalb eines Kalendermonats bis zu 2.000 Euro ohne Kündigung abgehoben 
 werden. Innerhalb eines Monats nach Kündigung nicht verfügtes Sparguthaben fällt wieder in 
die vereinbarte Kündigungsfrist zurück. Stimmt die Bank unabhängig von der vorgenannten 
Verfügungsmöglichkeit einer  vorzeitigen Rück zahlung ausnahmsweise zu, so kann sie für diese 
Rückzahlung Vorschusszinsen verlangen, deren jeweilige Höhe sich aus dem „Preisaushang 
– Regelsätze im  standardisierten Privatkunden geschäft“ ergibt. Hinsichtlich der weiteren Ein-
zelheiten wird auf Nr. 3 und 4  Absatz 2 der „Bedingungen für den Sparverkehr“ verwiesen.
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Mindestlaufzeit des Vertrages
Drei Monate bei Sparkontoguthaben über 2.000 Euro (vgl. Nr. 3 Absatz 2 der „Bedingungen für 
den Sparverkehr“).
Für Zahlungsdienste gilt ergänzend die Kündigungsregelung in Ziff. A, I Nr. 3 der „Allgemei-
nen Bedingungen für Zahlungsdienste“.

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und Kunde sind in den 
beiliegenden „Allgemeinen Bedingungen für Zahlungsdienste“ und den „Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen“ der Bank beschrieben. Daneben gelten die beiliegenden Sonderbedin-
gungen, die Abweichungen oder Ergänzungen enthalten:
–  „Bedingungen für den Sparverkehr“ und „Bedingungen für die SparCard“,
–  „Preisaushang“ sowie „Preis- und Leistungsverzeichnis“

Information zum Zustandekommen des Vertrages
Der Kunde kann innerhalb der Vertragslaufzeit jederzeit die Übermittlung der Vertrags-
bedingungen, des Preis- und Leistungsverzeichnis sowie der vorvertraglichen Informa tionen 
bei im Fernabsatz geschlossenen Verträgen inklusive Widerrufsbelehrung in Papierform oder 
auf einem anderen dauerhaften Datenträger verlangen. 

Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss des Vertrages 
ab, in dem er die ausgefüllten und unterzeichneten Formulare oder die auf den Internetseiten 
gemachten Angaben an die Bank übermittelt und diese ihr zugehen.
Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem Kunden – nach der gegebenenfalls erforder-
lichen Identitätsprüfung des Kunden – die Annahme des Vertrages erklärt.
Wenn man telefoniert, kommt ein Vertrag zustande, sobald Kunde und Bank sich über den 
Vertragsinhalt einig sind und den Vertrag am Telefon vereinbaren.

C. Widerrufsrecht und Widerrufsfolgen
Mit Abschluss des Vertrages hat der Kunde ein Widerrufsrecht nach Maßgabe der nachstehen-
den Informationen. Bei mehreren Widerrufsberechtigten steht das Widerrufsrecht jedem einzeln 
zu. Die Bank weist den Kunden darauf hin, dass er im Fall des Widerrufs des Vertrages zu 
Zahlung von Wertersatz für die von der Bank erbrachte Dienstleistung nur verpflichtet ist, wenn 
er ausdrücklich zustimmt, dass die Bank vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der 
Dienstleistung beginnt.

Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1 
Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss 
des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten 
Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: 

  Commerzbank AG
  Kaiserstraße 16, D-60311 Frankfurt am Main
  Telefax: 069 98 66 06 80
  E-Mail: info@commerzbank.com

Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

 1. die Identität des Unternehmers, anzugeben ist auch das öffentliche Unternehmensregister, dem der Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer 
  oder gleichwertige Kennung; 
 2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde; 
 3. zur Anschrift 
  die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher maß geblich 
  ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten 
 4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleitung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag zustande kommt;
 5.  der Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle über den Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn 

kein  genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht; 
 6.  gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht über den Unternehmer abgeführt oder von ihm 

in Rechnung gestellt werden; 
 7. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung; 
 8.  alle spezifischen zusätzlichen Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des Fernkommunikationsmittels zu tragen hat, wenn solche Kosten durch den Unternehmer  

in Rechnung gestellt werden; 
 9.  das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegenüber 

dem der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs für die 
erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

 10.  die vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen; 
 11.  die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrages zugrunde 

legt; 
 12. eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht; 
 13.  die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen 

sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrages zu führen; 
 14.  den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenen-

falls dessen Zugangsvoraussetzungen; 
 15.  das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädigungsregelungen, die weder unter die gemäß der Richtlinie 2014/49/EU des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 16. April 2014 über Einlagensicherungssysteme (ABl. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) 
geschaffenen  Einlagensicherungssysteme noch unter die gemäß der Richtlinie 97/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. März 1997 über Systeme 
für die Entschädigung der Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschädigungssysteme fallen.
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Abschnitt 3
Widerrufsfolgen
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 
Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der 
Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die ver-
traglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf 
Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 
30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Ende der Widerufsbelehrung

Commerzbank AG
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